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Zum Vorkommen des Grauspechtes 

In der östlichen Oberlausitz 
Von FRANZ M E N Z E L 

Die Bl'utvcrb l'ci tung des Cl'ouspcchtcs (Piells CllIIlIS cantls) in der Obcd ausi tz 
ko nz.e ntrie r t s ich vo rne hmlich auf das südl aus itzcl' Berg la nd. Einze lne Brut· 
nachweise und e ine AIlZiJhl ßru tvcrclachtc li egen jedoch a uch für di e Niedc run· 
gen vo r (siehe CREUTZ 1976). Hier. wie a uch speziell in den ös tlichen Teilen 
de r Oberl aus itz, ste ll t der Grauspecht aber immer noch eine Besonde rheit dar. 
Aus dieselll Grunde dürften Mitteilungen über neuere Fes tste llungen des Grau
spechtes. vor a llem wenn sie sein Brüten nachweisen oder wahrsche in li ch ma
chen, von In tcresse se in. 

CREUTZ (1976) 1 nennt einige Gebietsteile der Oberlausitz, da run ter die I< ö
nigsh3iner Berge, von wo bisher kei ne Angaben zum Brüten des Gra uspechtcs 
vo rl iegen. Ein ige Beobach tungen der letzten Jahre lassen jedoch das Brüten 
<luch in di esem Gebie t wa hrschein lich se in . Zwar übe rwiegt hier, wie CREUTZ 
sch reibt. de r Nade lwa ld, doch weist gerHde de r Hochste in (406 m) im Gipfe l
bereich und am Süd- und No rdhang gröGe re Mischwa ld- und zum Teil a uch 
Rotbuchenbes tände auf, die dem Grauspecht zusagcn dürfte n. Fo lgende Beob
ach tu ngen sollen d ies belegen : 

G. 4 . 1969 Am Nordnmd des Gebietcs. an den Ullcrsdorfer T clchen. ei n ru fendes 
und trommclnd c.<; Exempl. 

10.5. 197ft Aue dcm lIochste!n ein I"lltendes Excmpl. 

l :i. ri. Ifllll Im Rotbu clw n-Altllcstnr,(1 untel'lwlll des T cufclss l ci n cs nntwO\'l ct I Exem pl. 
auf die PfillC dc." Beoba chtcr s (Po ~H:NZEL) . 

Ein we iteres Gebiet, das von seinem Mischwaldante il und Ro tbuchenbes tand 
her de n Ansp t'üchen des Grauspech tcs genügen dürf te, sind d ie Höhenzüge zwi
sche n Ko llm-GroU Ri.\ cl isch und Stei nölsa. Hiiufige re Besuche erb rachte n do r t in 

I Der von CREUTZ (1 976) Inter p r etierte ßrlltnnc!lwc/.s nm Sohlnndcr Rotstein geht 
lediglich Huf eine Bcobadnung d. Ver!. vom :10. J. L'l68 zurück. wo Balz von 2 Ex em 
pl(\ l'cn beobach tet wurde! 
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den vergangencn Ja hren e in ige Anhaltspunkte zum Vorkommen des Grau
spechtes. und im Jahre 1980 konnte das Brü ten dieses Voge ls dort bestätigt 
we rden. Dazu im folg enden einige Einzelheitc n : 

A m ß. 4, 1077 ein r'ufelHles Q nuf der K aHmet' DUl)r':l u (:102 m) . w o im Glpfelber'cl ch 
'I'r Hubcneiclw und um Qs than g Rotbuch e vo rher rschen , 

Am 8, 4, 1079 ru ft Im Tal östl ich d e r KOllmer' Du brau ein Exempl. 

Bei Besu chen nm 3" 5, und 111.5 . 1080 Rufnn chwelsc d es Grauspcchtes am Ost hang 
d cr K ollmcr Dubrau, Am 18. 5, 1980 Fu nd ein er f rischen H öhle I m Stammslump{ einer' 
w i p{ellosen E lche in 13 m H öhe, die sich s m 9, G, 1980 tatsHch lich als vo m Grauspech t 
besetzt erweis!. a ls eine B r u l ablüsun g beobo chtei wi rd, Der ßru l bnum. am Qsthl1n g 
eier' K oUmcr' Dubrau etwn au f der H öhe 280 m Li. NN s teh en d , ist Bestandteil ein er 
d ichten, nus Rotbuche, Fichte. Eiche. B i r ke u nd Ebcl'e.'ich e best eh enden Gehölzku
lIsse. an d ie si ch obcr- u nd untcrhalb r eine Rotbllchenbcstünde anschließen, Am 
21. G. 1980 Fü ttern der Jungvögel d urch beide A ltv ögel um Höhleneingang. Durch das 
F lltterungsverhulten dei' A!tvögel k ann nur ein e ,l ungenzahl von 4- 5 juv. gesch los
sen w erden. Am 28, G. 1980 kann dns Ausfliegen el ne~ j u v. bcobnchtet w erden . Daß 
zu diesem ZeitplLI, kt under e j ll v. ell e liöhlc ber ei l s verlassen hatten. erscheint n ahe
ll egcn C1 . 

A m 22. 3. und 13, 4. 1981 Rufnachweise d e.<; Grauspecll tes an gleichei' Stell e wie Im 
Vorjahr. Die Brlllhöhle vo m ,Ja hre 1980 erweis t si ch spi ller' al s vom Stur be.<;cl7.l . 
Weiter e Nachforschungen untcrbllcben h icl' . 

Im Ja hre 1981 konnte au Jjerdcm am 3. 5. und 5.7, 1981 jeweil s ein Grau
specht a m Südra nd de r Stadt Niesky gehört bzw. gesehen werden, Ein we nn 
a uch s iche r nich t rcge lmäljiges Brüten in dcn parkartigen Mischwaldbesttin 
de n wa re do rt du rcha us denkbar! 

Die seit 1977 vo rli egenden Beobachtungen und d ie 1980 crfolg te Brut des 
Grauspechtcs im Gebiet de r Ko lJ mcr Dubl'a u lasscn a uf ein wohl nahezu rc
gelmäljigcs Vorkommcn sch li cJjen. Inwieweit es sich dabei nur um eine n VO I'
pos ten handelt. müssen weiterführende Nachforschungen in potenti elleIl Ha
bita tcn der näheren und weiteren Umgebung zeigen. 
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